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sttteft. GMftMtm* mb  Hauptgeschäftsstelle Rikolasftrah« g K« , 1Mtfc KIMIt

Nummer 51

Generalanzeiger
Mittagszeitung der  Stadt Wiesbaden.itfc! ffrt 111111 fi *i iiii

“solÖneMc ' äU berm . . wlrzbaden » Vororte! licherhawr
IT ““ ™: * ** sz ™> n breite Reklamezeile Äf 5"" Wk 0.75 Mk.

Äusloit»tm 2.-
SM. 8—
zwangsweiser

, . - - - - . , - » . . .. rum« atttgjittB hinfällig. I
L * m*  w 8 Hi, bi» « UB „taitt . tm»  n. t

Mittwoch , den 2 , März  1921

Ernste Lage.
36 . Jahrgang

®ie d - - sch - n G - g - nv ° rschISg ° - 50 Milliarden Goldmark , » zo Jahren
D . e Wirkung : « « annehmbar und « « diskutierbar . ^ ^

’J

Dr . Simons  fiat tn der aeftriflen Eröffnungssitzung
ter Londoner Konferenz den Wortlaut der deutschen Gegen-
vorschlaae und zwei erläuternde Denkschriften überreicht und
lie.enr . lkt eine ausführliche Erklärnna des deutschen Stand-
Iä? 8! “ Iaff£'n: Üt 5er w den Inhalt der Gegen-
vorichlaae skizzierte und begründete . Der Eindruck soll nach

so unaünstig  gewesen sein, datz Lloyö
6I DEuna des Wortlautes der Gegenvor

^7 '*n °J «bllelebnt fiat. Nachmittaas haben die Alli-
Der Ernst Z btumtn  Delegation beraten

r ? & 2aat  tft  unverkennbar und acht aus den
nachrolaenden Berichten hervor . Da aber , wie auch unser
jEJSTF * *.  berliner Vertreter aestern meldete in
Vcktk ^ c":, au SUtem  willen zu einer Vepständigung
n.cht fehlen soll, wollen wir trotzdem die Hoffnung noch nicht
ansgeben. »atz trotz der schroff ablehnenden Haltuna der

lln&  duriser Presse und trotz der Aeutzerungen der
tMcfe ^oritänöiauna auf der Grund-

laae des Möglichen noch erreicht wird . Mehr zu saacn

Si “ berösfentlichuna der Antwort der Alliierten
s Ueber den

Verlaus der Sitzung
kieai kolaender amtlicher deutscher  Bericht vor:
L 1-. 9Ŵ rÄ- Heute vormittag um %12  Uhr fand
P Lanoasterhouse die erste Vollsitzung der Konferenz statt

s ^ s *2 ? * * ’m& 'omanische Deleaation teilnahmen
^7 .^ 0 putschen Deleaation waren anwesend : Reichs-
Amftei Dr . Simons,  die Staatssekretäre Schröder und
«rramann.  die Ministerialdirektoren o. Simson  und
Aetscĥ tt " Staatssekretär Lewalö.  sowie der deutsche
öocschaftn Sthamer.  Der Präsident der Konferenz

WVJ. ® eorne  orvffnete die Sitzuna . indem er vorschlug
$t Än » S !? nlflMe s äU  besprechen . Reichsminister

E ' -rte ein und lepte den Standpunkt der
Ätschen Realeruna zu den Pariser Beschlüssen in der
Kwarattonsfrage dar . die in der vorliegenden Form un.
jftf * "Ehrbar seien. Einzelheiten darüber enihalteu

AllT fJ  S " n°ns aab sodann einen Ueberblick über
öi- deutschen Gea -nvorschläae . Llond Georae bemerk

“ ter“ -W * ficf) 6er  Ges-Mtbetraa der von Deuts«

SifaflfSs
Anleihe m möglichst arotzem Umfange
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fef Cffen  Emi .nonMndern von Steuern
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fpTB̂r i , ö ofui 'icucu Vorschläge nach . , , ,‘ u',cu <r ^?«ernng -̂ eurschm-
awf "ner gänzlichen Verkennung der Be- S ; . S eltt  Gedawke hat jedoch schon dadu

MriNlsse der Lage beruhten . Die Alliierten würden aber 7:' " uckiichtlgung gefunden , das, die vorsteheiriden Vorschläge
L « " EUN » « n . ! St ’ SLSt *Z ! * * * ! fc « ™ * «

äffli * " °»° t» 1 mmj,ÄS s » , s
8l "’e ?« * ®«Mtiri «not » « .

ti £ eff ff ett ^ !<hen Lieferanten ' und ^ Werten ^Bestellern

BereitEia ? eit. du« b̂ "Nbe1 ? “ ^ ^ feitte
Wiederanfban der zerstörten Gebiete

"uTetw ' Z ’n 2cirr‘ tnnC,t m  ouf  die Annuitäten
w7i ri * , eJ1'- Ser Betrag der deutschen ReparationSschukü
cei n .cht io gleich durch die internationale Anleihe od-r a.nfi„r'
S * « * * mit - „Im m 'n "SS, -
S nn kErnen bis 1. Mai 1020 die obenerwähnten Annui.
ÄnSbe7aV7 ! s ^ E -aröe Goldmark in Anrechnung . Der
'} "7 ™ s: welcher hiernach etwa noch imgedeckt bleibt wird

" » lichuld zugeschlagen . Die iveiteren Abma « unaen
der Restschuld Deutschlands und ins-S"Ä KKKWK-wS SriSS

b) Es wird angenommen , - ah Sie
12prozentige Abgabe von der dentschen Ansfuhr

eine Beteiligung s„ Alliierten an einer in Zukunft zu er-
Besserung der wirtschaftliche.: Lage Deutschlands

lezweckt. ^ er Grundgedanke einer Beteiligung der Alliierten
7 Em^r wirtschaftlichen Besserung Deutschlands wird aner°
^ E schon dadurch Ä

Bri -am». Sforza «nd Jaspa. ^« 1« ^  .
diese Absicht teilten. ' *""" erklärt, datz ße

%ß, -SLsSfSBS£
o.t bezachllen gedächten , nur 22 Milliarden renr<> Alands

Ä * ,r „ .f » e!r • « - »» ä ä .? ,
»ilmrStn et» e*jEr: «'äc "mfJSmin « 1 "' " <”»

Ä « e, ; " ,5f mim

SrÄS ”3
den Alliierten auf Grund des Bertraaes

Handelsmarine nach der deutschen Schätzung mit S ? 2 f
Iiaröcn eingesetzt.' während die Schätzuna der Alliievt- «^
nur auf siebenhundert Millionen bewerte ^ ü«

Die vorgcschlagcne internationale Anleihe

L ^ EN. besonh-rs die des Verbleibens OSerMesiens M
Deutschland ohne Rücksicht auf das Slbstimmun̂ mebuL!

eine klare «nd deutliche Berueinung des ksriedensvertrages
^em gleichen Zwecke diene der deutsche Vorschlag, bezüglich
>cr Le,,tnngen IN natura . Unter diesen Umkiänison nxiks«
die alliierten Delegierten beschlosirn, den deutschen Vorschlag
nicht weiter zu besprechen. Sic würden heute eine "Antwo^
vorbereiten . Sie der deutschen Abordnung gm DonneEg
2Ki £ !!S * ” K 7 rcij T&e Zu diesem Zwecke würden dte
m .litarischen und fi ' rntiichen Sachverständigen zu einer um
lü Uhr vormi .tags lftatttiudcnden Sitznna berufen m >er
nne Liste sämtlicher B - rs-hlungen gegen Vn  Äto
traa , soweit sie b-sher fesigesiellt seien, und zwar ans am

ÄtSSr * ' ^ und I «Mwes ? u>

Vurde die Sitzung gegen 1 Uhr geschloffen.

Le.- «7 ^ T '" «'* ÜVaB̂ericht erklärte Lloyd Georae
^ -^ aenvoÄ ? ? Vorschläge sehr » ..gehalten war Lh
^  deutschen Reaiernuas7 .Zo'Vn .s ablegtc «, das, man in
1«VMa IZ itSZle SL lT T voü 'mbi « ' -lsche Auf-

8 L 7SK tärt  k -Vbaeaeb-nen SSJÄSi*«j. y .. o ^ie.ven nicht verdienten, einer nähere»
Nt ^ 'L B-rVandl..ng nyterzoaen zu werden ? £
»m Ende-ix Alliierten fdiltefiett. sonst würden
«-»Sen. - Lloyd ^ u ^ ' Den,Ma ..d noch Geld zn zahlendie bat die Alliierten, «nd nmnentlich
leresi. ga5-» Sachverständigen und Marschall^ och. sich
'̂ LL z7'Ln " ^ Ruse des Präsidenten dek'Koul

in

Der Wortlaut dsr Gegenvorschläge.
« -I« wc - !«, « liierten »pn, «p en«,,, . .MÄ Ä 'r Ä

'Grenz- ^ . ms an die
^Ne7eist7,n ?7r7e " /u ^ hen . die sich bieten würde , wenn

ê iungsfahigkelt ,ich in Zukunft wesentlich bessernwird

^ ^ ugicircil syfnrjwatto » a
« « wo #« » •' " »«

c) alle noch nicht erfüllten finanziellen und Lieferunas-
vei Dichtungen Deutichlanüs aus Teil 8 Abschnitt 1 nebst
Anlage und Teil 9 des Vertrags von Versailles sind als ab-
gcgölten anzusehen . Das gleiche gilt von der Hergabe deS
Erlöse ^ für zerstörtes KriegSgerät lArtikcl 1691 und von der
sich aus Teil 19 ergebenden Verpflichtnug Deutschlands , die
.llguidation und Zurückbehaltung des in de» alliierten Län-
oern befindlichen dentschen Privatvermögens zu dulden . Un-
berührt bleibt die Verpflichtung Deutschlands zur Restitutionaus Artikel 238. -

d) besteht Einverständnis darüber , datz die Vorans-
letzung des Artikel 4SI des Vertrages von Versailles als cin-
getreten gilt , sobald der gesamte zn a) festgesetzte Betrag ge-

Norarrssetzttna
für die vorstehenden Vorschläge ' st

a) - aß die Abstimmung in OberWesien zugunsten
DeutManös ausfällt und demgemätz Oberschlesien bei
Deutschland belassen wird -

, b) Satz die Hemmungen des weltwirtschaftlichen Verkehrs«
beseitigt und das System der wirtschastlichen I -reiheit und
Gleichverechtiauna durchgeftihrt wird.

Die Sanktionen.
Dieses Schriftstück werde den Alliierten znr Grundlage

dw-nen be. der Annahme der ins Ange gefatzten VeraeltnugS.
matznahmen angesichis des schlechte« Willen? Dentschlands
von Sem cS jetzt durch die U»„ .läna«chkeit feines AngäbotS
iv.eder einen klaren Beweis geliefert habe. Die «arge,
seinen Mahnahmen "msasiten besonders die Beschlagnahme
eines Teiles her deutschen Zölle, die Beschlagnahmeder Gin.
lirnfte ,n den besetzten rheinischen Gebieten nnd die Organi,
saiion eines besondere« Zollsystems, das diese Gebiete iU
wirtschaftlicher Hinsicht vom übrigen Dentschland trennesl
ivürde, nnd schlictzlich die Besetzung der Kohlenhäfen.

Polen , Frankreich «nd Dentschland.
r. , A " öer an - läniötschen und der deutschen Presse war kürz-

M «' oTen mit  Frankreich ein Abkommen
■' T ßet  einem Widerstand

„Elond » rn der Entwaffnungs - und m Ser Eutschädi-
nebwsn ^ m' "" Strafaktiou gegen Deutschland teilzu-
r ehmen Wie unser Berliner Vertreter hierzu erfährt be-
stehen derartige DcreiNbarunaen zwischen Polen und Irank-

urcht. Dem S ' nne nach hat Frankreich lediglich mit
Polen ein Uebereinlkbinmen dahin getroffen , tm Falle kriege--
rischer Ereignisse beziehungsweise einer Verstäudiguna
gegen ^ euts « sa^ Svwictrußland gemeinsam mit Frankreich
onlntiiEv ^ vorzugchen . Jedenfalls find die französisch-

Veretnbarnngen nicht auf Grund der Bostim-
i ^ Versailler Vertrages getroffen, weil Polen

überhaupt nicht dazu legitimiert ist. an irgend einer Matz,
nähme der alliierten Regierungen in Ausführung des Frie.
densvertrages teilzunehmen.

Üiufat.rr' " °'? ler Hoffnung hält die deutsche!
kilrm̂ ch: Zahlungsplanes gnf folgender' Grundlag!

? e! i ? et i Scr 1,011  Eiierter Seite geforderten 4°>"" taten be tränt TW Sa.

Die Denkschriften.

5[l1»«ifät,n i ffr ! rtr ; ,Cr "llHerter Seite geforderten 42
^kontieren,  vel der Deutschland angebotenen Rück-
ößer so ^ 8 Prozent jährlich etwas»der 50  ww «, II I / u c m,r s Prozent jährlich etwas
'n Aeusörunaen ^^ ' fj nc ^nliche Ziffer ist auch
*öDv.s,_ bcrl i!t®en . cnilerten Presse wiederholt genanntor r C, - " WICU'CCTIPU
h*hn  M «? " ? 5,e,eo rund 89 Milliarden Mark sind die ge
CÄft Seiflwitnett Deutschlands auf Grund öei

f̂ s TOf kör °T U fie nKf  NeparatioUSonto gutzu
v. wen s-nd. in^ lnrechnuna zu bringen. Ein geringerer

Bon den beiden Denkschriften erläuterte die eine die Pa¬
riser^ Beschlüsse inbezug auf ihre Rückmirkung auf das
oeutiche Wirtschaftsleben , während die zweite eine Antwort
ans die kritischen Ausfühirungcn der Alliierten über den
Etat des deutschen Reiches darstellt und Ae Ansichten
Entente vom deutschen Standpunkt aus richtiastellt.

der

5.m%  lür c. ^ . r>"' v‘ ,uövu* flermflerer
ßl,c Vorlei,timgen würde auch Gesamtzahlungen

oe] £ * r liinausgehen . was als zukünftige
Leistungsfähigkeit verstandigerwetse erwartet wer-

w . Es wäre zweckmätzig,
" Sachve vMndi genko mm ission^vlesi.» 'l'entändigenkommission den genauen Wert der

*°4 , fcw*c«e« "»ürte . D »r « LderVorkristnngen von dem oben äuge.
■ » *Ww*A btt  to de« Parts« vekchlülle» «rsorder.

Der Beschluß der Alliierten.
Ablehnung weiterer Verhandlungen . ?

London, 2. >März. Der Sonderberichterstatter der
Havasagentur meldet: Das hauptsächlichsteEreignis dl«
gestrigen Nachmittagsversammlnng ist die einstimmig ge¬
troffene Entscheidung der Alliierten, die deutschen Delegierten
nicht mehr über ihre Vorschläge anzuhören, die in vollkomme¬
ner Uebercinstimmung nicht nnx als nnannchmbar sondern
auch als nndlsknticrbar bezeichnet wurden. LloydGeorge
se« sehr überrascht«nd säst ungehalten über den mangelhaften
Wille« nnd die böswillig- « bstcht. die N. btt. S E
« *" * tret̂ «Uh -»»ertt avtttttt Btttret« .

Rundschau.
Rücktritt des SparsamkeitsdiktatorS.

dErlin,  1 . März . Wie. verlautet , hat der sogenannte
innanzdiktator . Präsident Dr . Earl , seine Demission eî e-
reicht. In parlamentarischen Kreisen wird erklärt , dass Dr
S E" « von ihm bearbeitete Denkschrift darüber , in welcher
-,o>eise Ersparnisse in den einz -rlnen Etats zu machi-,, sind
beendet hat und damit seine Aufgabe als erledigt betrachtet:

Die englischen Truppen für Oberschlesien.
i - März . Nach einer Blättermeldung ist der

äbtransport der englischen Truppen zur Sicherung der Ab¬
stimmung rn Oberschlesien bereits genau geregelt Die Druv-

.über Mschofsheim . Frankfurt U M Erst^
Mi ÄS " “- »" * - " -»<» S

Politische Brandstifter.
Rom,  1 . März . Der „Temps " meldet aus Triest da»

die Nationalisten die Arbeitskammer in Brand steckten' um
einen ihrer Genossen zu rächen, der in Eanfanaro mtbktmorden war . weiuret

Preiöstnr , der Baumwolle.
«. .. .? ^ * 8 ? ott 1* Mänz . Die Baumwolle hat einen
Nvet- rückgan» »u ver « tchnen. de« «wNche» iw L2L
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Noske und die Sozialdemokratie.
EZ bat Idealisten gegeben . die in ZlnDctracht des ruhigen

und leidenschaftslosen Verlaufes des Wahlkampfes und der
«st Senaten Bereitwilligkeit der Rechtsparteien zu einer
M egierung sbi ld u n a mit den Sozialdemokraten geglaubt
Laben da - eine Zeit de » politischen Waffenstillstandes und
einer fest im ganz « n  Volke verankerten Regierungs-
Koalition beginnen würbe . Sie glaubten um so mehr diese
Hoffnung hegen * « dürfen , als nicht nur die anßenpolttische
Laar »ebteterstch eine stärkere Funblernng der Reichsregie-
rurm errvünscht erscheinen ließ sondern alS auch weiteste
»reif « aller  BevölkerurmSsschichtan . müde beS Parteihaders
und der « arteÄichen Futterkrippenwirtschast . diese Einheits¬
front «Her Wotlenben drrbeisehnten . An der Halsstarrigkeit
und dem Egoismus der Sozialdemokratie ist diese Hoffnung
bisher fnschsnden geworden . Fünfzig Jahre Opposition und
Jeinbschaft gegenüber allem . waS Fürgerttch " ist , haben eben
eine Ueherlieefruna geschaffen , die auch alS eine „ ewige
Kraukhait " fich forterbt . Ar,t und Heilmittel zugleich kann
Ki . r « nr die Zeit fein . Zumal die sogen , bürgerlichen Par¬
teien sich nicht immer gegenüber den Sozialdemokraten als
der L »ae gewachsen gezeigt haben und die « roßen Geister
selten find , die „ alles verstehen , alles verleihen und alles
pe »«esse» " können.

Herr Scheide mann  besitzt diese Gabe anscheinend
nicht in dem Matze , wie man sie von dem Führer einer
«rohen Partei fordern könnte . Wenigstens gibt die taktische
und unter anderen Verhältnissen wie heute vielleicht ver¬
ständliche Haltung . bi« er und Hermann Müller  für die
Martei in Dachen der Regierungsbildung für angebracht
batten , keinen Anlaß zu einer anderen Beurteilung . Die
Partei lphnt die Teilnahme an einer Regierung mit der
Deutschen volk »parte « und (selbstverständlich „ erst recht " mit
den Deutschnationalens ab . Die partviosfiziöse „Sozialist.
Korrespondenz " laßt , wie wir gestern mitteilten , nur die
Möglichkeit einer rein bürgerlichen Regierungsvilönng oder
des Weiterbestehens der bisherigen Koalition : „Zentrum.
Demokraten , Mehrheitsfozialisten " zu . Beides isst nach der
Stimmeuverteittina möglich , beiden Lösungen stehen Kund¬
gebungen der Demokraten und deS Zentrums entgegen.
Letzteres bat die „rein bürgerliche " Regierung abgelehnt,
elftere haben sich auf die Teilnahme der Deutschen BolkS-
partei feftqelegt . Dodatz , wenn London vorüber ist und nicht
zur „Einheitsfront " auch die Leut « um Gchcibemann bekehrt
bat , voraussichtlich ein lächerliches und übeleS Spiel um die
Ministersessel anheben wird.

Daß di « sozialdemokratische Parteileitung mit ihrer Hal-
tnna eine wertvolle Gelegenheit zur Befestigung unserer
innerpolitischen Verhältnisse « nd zur Hebung unseres An¬
sehens nach außen verpaßt braucht nicht besonders betont
zu werden . Wir glauben annehmen zu können , daß ein
sehr großer Teil ihrer Anhänger durchaus nicht mit Meter
Haltung einverstanden ist und daß Herr Gustav Noske,
dessen aesnvder Sinn und praktischer Blick des öfteren in
schweren Lagen ihn au » dem engherzigen ParteUandvunkt
HmauSführte , mit seiner Ansicht nicht Mein steht.

Der frühere ReichSwehrminister und fetzige hannoversche
Obcrpräsident stellt sich im „Achtnhr -Abendblatt " in einen
Gegensatz zu der ablehnenden Halinnq seiner Partei bezüg-
Lich der Regierung »umbilbun « im Reich und in Preußen.
Da § vom „Borwärt » " propagierte Zusammenarbeiten mit
den Unabhängigen lehnt er  ab . Er weist darauf hin . daß
der Nichteintritt der Sozialdemokraten in die Reichsregie¬
rung » nd die Opposition gegen die letztere die gar keine
Oppofttwn wäre , der Partei anscheinend wohl gut bekommen
sei , daß mcm «Der nicht behaupten könne , daß sie dem
sozialistischen ober bai -wkratischen Fortschritt gedient habe.
NoSke ist der Ansicht , daß schon die nur spärlich begonnenen
»Reformwerke sozialer und wtrtschastlicher Art gebieterisch die
MitüberNahm « der Verantwortung durch die Mehrhcits-
5»»i « lrsten fordern und schreibt wörtlich : „Gewiß wird bei
einer « erSvetteruna der Koalition manches Opfer der
Ueberzengnng  vorübergehend qebracht werden müssen.
Da » gilt von allen Parteien.  Aber wer wie ich
Kn niete DtMge einen Einblick gewinnen konnte , der unS
drüber verschlossen Dktev, weiß zu ermessen , waS daS Aus¬
scheiden »er G »ch«td »mokratie au » der Regierung für Wir¬
kungen in rücklänsiger Hinsicht hätte , ganz davon abgesehen.
b «ß von einem »«nwkratischen Fortschritt keine Rede wäre.

D «ß die sozialdemokratische Partei von den Deutschen
Volk »« »rt »i lern im Wahlkampf hart verunglimpft wurde,
wird keinen verständigen Politiker zu einer Verarge-
rungStaktik  veranlassen . Man will fich nicht zu einer
Liebesheirat iwfammentun . sondern aus nüchternen und
kühlere « Erwägungen ein Stück WegeS Zusammengehen , da
»ngenehwere Marschgenvsten zurzeit nicht zu haben siud.
Wenn man sich über da » Ziel . daS heißt über das gemein-
ffame Programm  unterhält , ist gsschäfiSmäßig abzu-
wagen , wo » ieöer zu bieten und zu leisten hat . Die Teil¬
nahme «n der  ReichSregiernng sollte zur Voraussetzung

Der Sieger.
Roman von Horst Vodemer.

bl lNachdruck verboten .)
„Der Herr " bekam von ihr jetzt recht viele hämische

Bkstke . Der aber saß »usriedcn in der Sofaecke , die Pfeife
jm Mundwinkel , und ließ die Daumen um einander tan zen.
WS » « r »och tenge nicht mehr so einsam auf dem Rosgenhof
mt  sriicher . Fast jeden Abend klopfte der Lehrer an die
DtrzbeuMr , trat ein , in der einem Hand das dampfende Grog-
ZkaS , i « »er anderen die lang « Pfeife , in einem sehr alten,
greulich schillernden schwarzen Gehrock setzte sich zu ihm aufs
Dos «, un » « an redete von allerlei . Sehr selten kam Frä -u-
leiu Frieda mitz tie sang drüben oder stichelte : die Tine ver¬
mutete , au har nächstens »ringend nötig werdenden Aus-
jstattUMO.
, HegeMiete »ör Han » , so blieb er stehen , streckte ihr die
Hcmb entgegen , redete ein paar Worte , hatte es aber immer
-iK « , wieder i » feine Stube zu kommen . Dann erschien ae-
wvhulich gkeich hinterher die Tine , brachte irgend eine aus¬
gesucht « dnwme Frage an und ließ dabei so Niederträchtig die
Mundwinkel hängen , baß der ruhige HanS Rogge manchmal
jt« gelinde Wut geriet . . . DaS war sonst gar nicht seine Art:
hatte er die » lt « wieder einmal angefaucht , tat es ihm dann
ttmner wieder leid . Heillos froh war er , als endlich mit der
Frühjahrsbestellung wieder begonnen werben konnte . . .

Auf dem Scheunendach des Roggenhofes war ein Stor¬
chennest . Zu dem blinzelte jetzt Tine immer hinauf , wenn
Uc an dem Herrn vorübcrging . Da blieb er eines Tages
stehen und fragte sie:

„Tine , willst - u mich heiraten ? "
„Ja ! Gleich heute nachmittag fahren wir nübcr auf das

WtandeSamt . eg wird höchste Zeit !"
Da lachte er.
„Ein paar Jahre wollen wir es uns lieber noch über¬

legen ! Wir find ja beide so schrecklich jung !"
„Sie warten nicht so lange , Herr !"
„S >K mußt ti  ja wissen !"
Dte Mütze warf er im seiner Stube auf den Tisch und

IbWWUe to seinen hohen Stiefeln ans und ab . . , Der Teufel

haben die Durchführung von Soztalisierungsmaßnahmen , die
von sozialdemokratischer Seite scharf zu formulieren sind.
Daß in Preußen  die Sozialdemokratie als stärkste Partei
das wichtigste Amt . das Ministerium des Innern und damit
die Verwaltung und die Polizei in der Hand -behalten mutz,
darf so selbstverständlich angesehen werden , daß darüber kein
Wort mehr verloren werden sollte ."

Man wird abwarten nküssen , ob diese Stimme der Ber-
nnnft , die wohl keine Einzelerscheinung bleiben dürste , gegen¬
über den partei -egoistischen , rein taktischen Erwägunaeu knrz-
stchtigcr Augenblickspokitiker sich durch setzen wird . Wem die
friedliche Entwickelung , die Versöhnung und der Ausgleich
der Gegensätze und damit das Wohl des ganzen  Volkes
und Landes über alles und über alle Sonderinteressen macht-
hungriger Parteifunktionäre geht , wird es wünschen müssen.

H . Gz.

Täglicher Wirtschaftsöericht.
Unser Berliner Handels -Mitarbeiter schreibt unterm

28. Febr .: Die wettpolitischen Entscheidungen von unermeß¬
licher Tragweite , die die Londoner Konferenz bringen soll,
haben mit der großen Ungewißheit ihres Ausfalles ihren
lärmenden Einfluß aus den -gesamten Verkehr und nament¬
lich ans das Wirtschaftsleben ciuS-geübt . Besonders die
Zurückhaltung der vor kurzem noch so beivegkichen Börse
und des '»mit ihr verbundenen Kapitals hat einen nicht uiehr
zu überbictenden , ungewöhnlich hohen Grad erreicht , so daß
man von einer völligen Geschäftsstockung sprechen kann . In-
folgedessen wurde die Stimmung der Börte ausgesprochen
matt bei viel -fach ansehnlichen Kursrückgängen , ohne daß
«größeres und drängendes Angebot Vorgelegen hätte Auch
die Baissiers , die di-e Zeit zu neuen Vorstößen für gekommen
ansehen , wagen sich noch nicht mit beträchtlicheren Abgaben
hervor , in der Besorgnis , daß irgend eine Wendung in dem
tetzt selbst ans Stunden hinaus unberechenbaren Stand der
Dinge die Kursrichtung plötzlich wieder nach oben leiten
könnte.

Inzwischen wird über Stockholm wieder einmal di-
Gründung eines internationalen Bankinstitutes in New-
York -gemeldet , dessen Kapital von 10 Millionen Dollar an-
acstchts der jetzt üblich gewordenen Milliarden -Ansprüche
recht klein benannt wer -den muh , zumal es sich bei dieser
Gründung auch um eine Beteiligung Europas mit einem
Drittel des Kapitals handeln soll und de-m neuen Bank¬
institut ausdrücklich die Aufgabe zugesprochen wird , den
großen Banken in den verschiedenen Ländern Kredite zur
Verfügung zu stellen zwecks Förderung der Handels-
bezc-ehungen mit den Bereinigten Staaten . Daß zu einem
derartig umfangreichen Programm bei den fetzigen Waren¬
preisen und bei der Daluiamisere gewaltigere Summen ge-
horen , als 10 MMonen Dollar , Meinen die Verbreiter die¬
ser Meldung völlig außer Betracht gelassen zu haben . Immer¬
hin blE zu wünschen , daß die Mobilisierung des Dollars
zur Wieöeraufrichtung und Gesundung von Handel und
Wand 'el rn Europa und namentlich auch in Deutschland
endlich rn der gehörigen Weise zur Tatsache würde . Denn
Me Zusammenballuna riesiger Papiermarkbeträge . wie sie
'Jfk* Indnstriegescllsch -asten und besonders die
?l . E .-G . und heute auch die Daimler Motoren -Geseltzchaf^
mit einer Verdoppeliing ihres Aktienkapitals auf 200 Mil¬
lionen Mark vornimmt , sind nicht qeeign -et . di -e deutsche
Kav ' talkraft wieder flott zu machen.
„ . Dabei kann auch die Ankündi -aung einer Verzinsung des
. . ktienkapitals der Dgimker -Gesellschaft . deren Riesengewinne
einmal viel von sich reden gemacht haben , mit weniger als
,> Proz ., und noch dazu aus den Reserven , ans die Geld¬
geber in der heutigen Zeit maßloser Teuerung und ver¬
größerten R -isikoS wirklich nicht ermutigend einwirken.

Mitteilungen ans aller Welt.
Ein durch die Werftarbeiter verhinderter Etapellanf . Auf

^ ^.L ^ ^uSburger Schiffswerft sollte gestern morgen ein
12 000  Tonnen -Dmrp 'ser vom Stapel l-ausen . der für die
A .-G . Stinn es  erbaut worden ist und den Namrcn Ti r.
prtz erttatten sollte . Der Yteoßadmival wollte die Tansrede
Hatten , auch Stinn > S und ander « hevoorragende Pvvsön-
ttchkeiten wurden zu der Feierlichkeit erwartet . In letzter
Stunde scheint -aber , wie der „BvssiMen Zeitung " ans Flens¬
burg berichtet wird , der Stavettauf durch einen BeMkuß
der Wersürrbeiter in Frage gestellt worden zu sein , weil die
Arbeiter der Werft mit mehr a « Zweidrittelmehrheit be¬
schlossen hätten , daS Schiff wegen seines Sdarwens nicht von
Stapel lausen zu lassen , da der Name den Werftarbeitern
nicht genehm sei.

Ein Borüenaungömittel gegen die Maul , und Klavcu-
seuche . Der Leiter des Pastenr -Insstttnts in Paris , Dr.
Roux,  führte der Akademie eine Entdeckung vor , die nach
einer Hav -as -Meldung imstande sei . gegen Maul - und
Kkauensenche unempfänglich zu m-achen.

auch , es wurde ihm in der letzten Zeit recht warm unter der
Weste , wenn ex Fräulein Busch sah . War das ein Wunder?
Nein ! In den besten M -anneAjghrsn will m -an nicht nur eine
alte Tine um sich haben ! . . . Und wenn dieses Fräulein
Busch auch gerade nicht die Schönheit drückte , so hatte , sie
doch flinke Hönde und war kerngesund , und daraus kam cs an!
Wen » sie ihm nur nicht immer so -aus dem Wege gegangen
wäre ! Und schön tun , das lag ihn : schon gar nicht.

Ab und zu standen sie aber doch neuerdings auf den Fel¬
dern und Wiesen zulsamm -en oder a -m Damm , der seine Jlrme
immer weiter nach Osten ausstreckte . Ihr Vater war Feuer
und Flamme für diesen Kampf mit der See . Oft hämmerte
er selbst Sprenglöcher in die großen Finölin -gsblöcke , bis ihm
der Schiveiß in Strömen über das Gesscht lies.

„Gesunde Beschäftigung Mrs , Herr Rogge ! Das alte
Blut kreist rascher !" ,

Hans lachte , blieb zehn Minuten hei dem alten Herrn
stehen und ging dann wieder seiner Arbett nach . . .

Eines Sonntag nachmittags erschien der Lehrer bei Hans
Rogge mit sehr ernstem Gesicht.

„Mein lieber Herr , ich habe eine große Bitte ! Würden
Sie mir auf acht Tag -e daS kleine Zimmer abtreten , rn das
man durch die Küche gelangt , ich- bekomme nämilich Besuch !"

„Gern , Herr Busch !"
Die unentbehrliche Pfeife di der Hand , sog er erst ein

paarnral tüchttg , dann fuhr er fort:
„Ein Herr Banst , Gcrichtsschreiher in Stettin , weit¬

läufiger Verwandter von uns ! . . . Ja —a !"
Da wurde Hans blo -gge doch stutzig.
„So , so," Lrummelte er . „Natürlich ! Nur viel Fliegen

wird es in der Kammer jetzt geben !"
„O , das schadet nichts ! Die jungen Leutchen werden viel

im Freien sein ! . . . Uebrigcns sehr gebildet , der Herr Banst,
hat das Einjährige gemacht , leider wurde er nicht beim Mili¬
tär genommen ! Und gute Karriere ! Bald wird er Gerichts-
fekretär , gutes Gehalt , Pensionsberechtigung !"

HanS Rogge würgte es in der Kehle . Halb wider Willen
fuhren ihm die Worte heraus:

„Also gratulieren darf man wohl ?"

o Aus der Stadt , o
D D a a

Allgemeine Ortskrankenkasse.
Nach 8 160 Ser Reichsversichernngsordnung gehören zur«

Arbettsentgelt neben Gehalt und Lohn auch Gewinnanteile
Sach - und andere Bezüge , die der Versicherte von dem Ar -'
bettgeber erhält . Der Wert der Sachbezüge , als solche kom¬
men hauptsästlich Kost und Wohnung in Betracht , wird vom
Bersicherunasamt festgesetzt . Nachdem die letzte Festsetzung
im verflossenen Jahre stattgefunden , sah sich die Behörde in
Anbetracht der fortwährenden Teuerung der Wirtschafts¬
lage wiederum veranlaßt , neue höhere Wertsätze festzulege «,
die mit dem 1- März ö. I . in Kraft treten . Für die Ver-
stchertcn ist dieses insofern von Bedeutung , als dadurch die
Versetzung in eine höhere Lohnstufe bei der Ortskranke «,
kaffe eintreten kann , was der Arbeitgeber bei den Lohnab¬
zügen ebenfalls zu beachten hat . Als Tagcswert für Kost
und Wohnung wurden für BetriebSbeamie . Handlungsge¬
hilfen und andere Zlngestellte in gehobener Stellung bez« .
mit höheren Dienstleistungen rnr Haushalt M . 8.60 sseither
M . 7.— ) festgelegt , für Arbeiter männlichen Geschlechts
einschl . Hanölungslehrling -en und Lehrlingen in Jlpotheken

7.60 sM . 5.80) , für Arbeiter und Hausg -ehilsen weiblichen
Geschlechts , einscbl . Lehrlingen aller Art mit Ausnahme der
Vorgenannten M . 6.80 sM . 4.80 vezw . M . 130 ) . Für Me
Dienstboten besteht also vom 1. 3. 21 keine besondere Klasse
mehr , sie rechnen zu den Arbeitern weiblichen Geschlechts.
Erhält ein Dtenstmädchen nebst Kost und Wohnung einen
monatlichen B -arlohn von -M . 120.—, so betragen seine Mo-
natsbezüge : 80 X 6.80 — M . 204 .— znzügl . M . 120 .— = ,
M . 324.—, mithin Lohnsstufe VI bei der Ortskrankenkaffe mit
einem täglichen Beitrag yon 90 Pfg ., ivovvn 60 Wg . auf den
Versicherten und 30 Pfg . aus den Arbeitgeber entfallen . Die
Tabellen über die neuen Wertiätze , sowie öieienigen über
Beiträge ^und Leistungen der Kasse sind bei der Verwaliungs-
stelle erhältlich . In weiterem wird darauf anfmerkiam ge.
n :a-cht daß die im Slnschlnß beschlossenen Satzungsä :id -run-
ger , die behördliche Genehmigung erhalten haben . Bei cin-
tr -tenden Lobnänderungcn ändert sich vom 1. 3. 21  nt * di«
Lvhnklasse wfort und nicht mehr wie seither erst von der
nächsten Woche ab . Die anderen A -ndernngen beziehen fit*,
vorwiegend auf die Erhöhung der Beihilfen zn den Kofien
für »--ößere Heilmittel , sowie für ärztliche Sonderteistunam
an Familienan -gchörige der Mitglieder . Die se-ftherigen Sätze
wurden cntt M . 150 — bezw . Ni . 75 .— erhöht . Außerdem
wurde das Sterbegeld für Angehörige ans 20 , becw . 15  n „jj
10 v . H. des dem Mitgliede selbst znstehenden Sterbegeldes
e-chöbt . Auch wurde der Kreis der bei der Familienbilse als
Angehörige in Betracht kommenden Personen erweitert
e. ie Acndernnaen . in einem Nachtrag zn der Kassensatzuiia
zusanimen -gefaßt , sind im Kassenbüro erhältlich.

Personalnachricht . Das preußische Staatsmini stcrium hat
den Geh . Regiernngsrat Spieß  in Kassel zum Ober-
rearerrrngsrat ernannt . Ihm ist die Leitung der Kircken-
und L -chu abterlung bei der Regieruna in Wiesbaden übertragen worden.

Lebensversicherungen von Kriegshinterbliebenen und
Krregsvescha »egten . Es wird darauf ausine 'cksam aemacht . daß
Lebensvernchernnaen von Kriegshinterbliebenen und Kricas-
beichadrgten bei Privat -Grsells -Hasten die intelae des Krieges
erloichen find , wieder ansleben können . Die Anträge leitet Me
Für,orge,teile weiter . Interessenten werden aebeten . M
unter Vorlage ihrer Papiere bis spätestens 23. März . Marki-

ta ^ ^ - 12 ^iiOrT^ r 32< 8U  lMontaa . Mittwoch . Frei-
Städt Re «laymnass « m . Am Städt . Reakanmnastum umrie

am Montag unter dem Vorsitz des Direktors Dr Wallbott
dre Reiseprusung abael « lten , Bon den 16 Oberprimaner,
bestanden 15 die Prüfung , darunter 4 unter Befreiung vo«
MuirMHen.

— Bezirksverein der Deutschen Volkspartei hält «
U ? !^ Eaa, ^ den 3. März , abends 8 tthr , ich -Saale der Ge-
ichattSst -elle rrrredvichstraße 9. eine Verfamniluna ab , in drr

? $ * ** Dhcma „Lehren aus den
Preußemvahlen " sprechen wird,

Banernrcgeln für »en Monat März . Märzstmrb ist Sem
Golde gleuh . M -ärzenregen — dürre Ernte . Märzengrün
wüte man mit dem Holzschlegel wieder in die Erde schlaaem
Feuchter Marz ist ScS Bauern Schmerz . Wenn sich heiter
zeigt c-er März , freut sich deS L-andmanns Herz Märzen-

, ^e tut dem Rebstock weh . Mariechen sS5.) bläst das Li-A
-aus M -chel (29. September ) steckt es wieder an . I -sts u«
ttudioa feucht , bleßben die Korrrl '-öden leicht . — Im allgemei¬
nen ttebt der Bauer also einen trockenen März Regen ift
nur ab und zu erwünscht , um die iungen Saaten zu erfrisckm.

Da hob aber der Lehrer beide Hände hoch
„So weit ist es inoch nicht ! Erst soll er Sekretär werde,

unh dann bchäitt man seine einzige Tochter doch gern möss-
ttchst lange im Haus - ! Was soll ich denn hier machen , nret®
fie mich verläßt ? Das wird eine sehr kniffttge Frage ! Und
außerdem ist meine Frieda noch gar nicht fest entschlossen^

„Hm " , brummte Hans Rogge , „hm " , und guakmte « st
Herrn Busch nur die Wette . . .

Fräulein Frieda Busch spielte nicht mehr Klavi -er . ^
fttfi der Herr Gerichtslschrejber Baust urplötzlich anaemeltet
und ferne Absichten sehr deutlich verraten hatte . Sie sa«
auch nicht mehr . Dafür lief sic sehr viel auf der
herum . . . Warum hctte sie ihrem Bater nickt alerch
-*alt mrr ihn vom Halse ? Weil — nein doch — » ert « sie e-
«« 05 vielleicht einmal einen Augenblick gedacht, das duriss
nicht wieder Vorkommen — und würde nicht!

Was sie aber g--!dacht , war gar nicht so schlimm , sonder»
menschlich sehr , verständig : dem Hans Rogge werd ' ich ^
Zungx schon lösen , wenn erst einer hier herumlünft , de>»
man 8 anssieht , daß er ernste Absichten auf mich hat!

Ui « als sie eines Morgens recht nachdenklich nehen der
Floggenstemge sta ^ , uich auf die See hinausülickte , hörte s>
Schritte hinter sich. Wer da kam , wußte sie ganz genau , ^
fte tat , als stände sie mutterseelenallein hier oben.

„Guten Morgen . Fräulein Busch !"
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heute
,® ie, Herr Rogge ? Guten Morgen ! Schöner

„ f̂tl ! Die Mütze stülpte er wieder energisch , auf
blonden Haare und stellt « sich breitbeinig neben das MÄ <be»
„Und nun kommt Besuch ?^

Sie nickte nur.
Einsamkeit hier wird man nicht so schnell &

wöhntl"
(Fcrtfetznng folgt .)

TRAURINGE
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jofl von 1 ois 2 llln  nachmittaig-s 6eschlossen.
Gestohlen wurden aus einem Hotel am Donnerstag

!>oriser Woche em gelber Handkoffer ans .gepiekter Pappe,
riii gvau gestreifker Anzug, vier farbige Herrenhemden ein
^sierapparat Strümpfe . Spiegel und sonstige Kleinigkeiten.
Me verschiedene französische Militärpapiere.

Standesamts -Nachrichten vom 1. März . Sterbefälle-
z« 26. Febr.: Ehefrau Margarete Schröder, geb Scherf'
SZF., Witwe Luise Ostheim. geb. dWana, 70 ft . Am 27. Febr -
Mrau I -osefine Schott geb. Lang. 62 I .. Witwe Katbinkä
xörr., geb. Kulpp, 86 ft., Ehefau ftosesine Gänßker. geb.
W <N. 27 I . Am 28. Febr .: Auguste Ulrich, ohne Beruf.
- I .. Rentner Friedrich Lohmann. 76 ft.

Kurhaus, Theater , Vortrage , Vereine usw.
Kurhaus.  Für Freitag dieser Woche ist das 10. Zyklus-

Homert unter Musikdirektor Schurichts Leitung. Als Solist tritt
Kr Geiger Adolf Busch auf und zwar wird er das Mendelssohn-
Mzert spielen. Die Hauptprobe findet wieder öffentlich ain
jiBr-erttane pünktlich vormittags 10.36 Uhr gegen ein Eintritt«-
jild von 2 Ji  itatt.

März - Programm.  Aus dem März-Programm der Kur-
LiMiltung. das in Form eines kleinen Heftchens erschienen und
im Kurbause und Verkehrsbüro an Interessenten kostenfrei ver-
ilfolgt wird, seien u. a. folgende Veranstaltungen erwähnt: Am
^eitag. den4. Marz das 10. Zuklus-Konzert lSolift: Adolf Busch.
Kolinei. Sonntag, den 6.: Symphonie-Konzert. Montag, den 7.:
Mita. Tanz-Tee. verbunden mit Tanz-Turnier, abends ein Grieg-
Mnb. ausgefubrt von Frl. Leue lKlavieri und Kapellmeister

den 11.: 11. Zyklus-Konzert. Samstag,
to 12-: Wiederholung des Werbe-Turnens. Sonntag, den 13:
Ampbonie-Kvnzcrt. ferner im kleinen Saale Vortrag des Hosrats
fax  Behrend über „Ostern". Mysterium in 3 Aufzügen von E. K.
!n6taro, Montag, den 14.. nachm.: Tanz-Tee, abends: 3. Kammer-
mbk-Abend des Wicsb. Streich-Quartetts, unter Mitwirkung von
freu Maria Basier (Gesang). Donnerstag, den 17. das 12. Zyklus-
tmKrt. in welchem Beethovens „Neunte Symphonie" zur Auf-
Anina gelangt. Samstag. den 10.: Fest-Konzert. Montag, den 21.:
!. Bolks-Kornert. Karfreitag, den 25.: 3. Konzert des Cäcilien-
kneins. Ostersonntag, den 27.: Orgel-Frübkonzert. Richard
Öffner-Abend. Oitermontag. den 28.: Sänger-Friibkonzert. nach-
»ittags Lvmvbonie-Konzert. abends Operetten- und Walzer-
lb-nd. Dienstag, den 29.: Tanz-Tee. Außerdem sind für Sonntag,
snt6., 13. und 20. von 11.30—12.30 Uhr Promen adekonzertc imdnaarten angcsctzt.

Re s i de n zthea te  r. Wegen Verhinderung der Frankfurter
disitier kann das für Donnerstag angezeigte Gastspiel „Ter
ieibgardiit nicht stattfinden, dafür gelangt der beliebte Schwank
De Lache mit Lola zur Aufführung.

Orgelkonzert in der Marktkirche.  Fm heuti-
sm Mittwocĥ konzert in der Marktkirche, welches um 6 Uhr
toinnt. wird an Stelle des erkrankten Fräulein Diestel Elle
Ammann von hier die Sopranarie mit obligater Flöte „ftch
Uli: dir gleichfalls" aus der ftohannespassion. sowie „Die
Were Leidenszctt beginnt abermals " von Bach singen. Ter
Äioflötist des städt. Kurorchesters. Franz Danncberg wird
iss Adagio aus der Solosonate für Flöte von Philipp
Manuel Bach, sowie Adagio von Gluck und Andante aus
ton Flötenkonzerl in D-dur von Mozart spielen. Friedrich
Mrsen wird auf der Orgel das «rohe E-moll-Präludium
«d Fuge von Bach, sowie drei Choralvorspiele von Piuttimtragen.

Bor t r a g s zv kl u S über Gegenwartsfragen ber
« igion.  Zu den Vorträgen von Niebergall Gogartcn-Gencr
ml„ 2. und 3. März im Lyzeum1 schreibt man uns: Die Fr. ev.
Minigung bat sich um die Befruchtung des geistigen Lebens
«rer Stadt ein grobes Verdienst erworben, bah sie öieie drei in
»aescbloisenen und untereinander so verschieden gearteten Per-
Mkeiten berbeiaerufen. Thema und Redner rühren an die
«ten Fragestellungen unserer gübrenden Zeiten. Wilh. Schäfer.
»rDichter.und Lchriftsteller. gab vor einiger Zeit in den Briefen
!"Sie Quaker der tiefen Erschütterung Ansdruck, mit der ibn ein

«rtensm-er Vortrag m Eisenach schon rein rhetorisch gepackt.
.. Der  Arbciter - BildungS - AuSschntz Wiesbaden oer-Wtet <mi Donnerstag den 3. März, abends ab 7.30 Uhr im Ge-
L .̂ aftsbaus einen „Walkotte-Abend" llnstigc Kunst) von Frauik- . ^ Berlin, welch« Rezitationen, Lieder zur Laute etc vor-
M Mitw'rkmig des Arbeitergesangvereins„Bruderbund". Ein-mtt2.— Mark.

3 11aend vereinigung „Deutsch «r Aufbaü ". Don-
«rSigg. 3. Marz, nachm3 Nbr: Besichtigung der Schellenberaschen
Merei Freitag. 4 Marz, abends 8 Ubr: Bortrag de? Herrn
KMellcr Walter Frübanf: Friedrich Hebbel als Mens» und«s Dichter Lamstag. 5. März, nachm. 8 Ubr: Vortrag des Herrn

Wolf: Du sturm - und Drangperioöe. mit besonderer
Micksichtigmig von Schiller und Goethe. — Zusammenkiinstc

15. 1. (Frauenklub). Gaste, besonders jugendliche,ms herzlich willkommen.

Wiesbadener Neueste Nachrich ten

Die Abgeordneten des Kommunallandtags
Nach dem amtlichen Ergebnis sind nachstehende Abgeord-

uete für den Kommunallandtag des RegierungsbezirksWiesbaden gewählt:
„ Biedenkopf:  Landwirt und Mühlenbesitzer
^omS Or .muller, Frieöensdorf (DN ). Lehrer Engen SiebeckeHerzoainen (Soz .).
. D ) l l kreis:  Seminarlehrer Fritz Kupfrtan. Dillen-
onrg (TN ). Kaufmann Louis Trott , Haiger (Soz.).

O b e r w e ster w a l d: Landr. Ulrich Marienberg lDBP)
^ » nterwesterwald:  Bolksvereinssekretär Hch. Roth
Holler bei Montabaur sZtr.I. Landwirt und Arbeiter ftwefWagner. Ebernhahn (Nass. Lands.

Westerburg:  Landrat Tr . Schieren, Westerburg (Ztr)
, ei ä:  Amtsgerichtsrat Lohmann, Weil-
burg (DBP ) Dipl .. ftng. Bierbrauer . Weilburg (Soz ).

bu rg : Redakteur Hch. Herkenrath und Landwirt
und Muhlenbesitzer ftos. Kalteyer. Mühlen b. Limburg (Zs
Dachdecker Franz Weyland Hadamar (Soz.s.

: Landavärt Wilh. Wagner, Hahnstätten
lDBPs . Filialleiter Hch. Bechtel. Diez fSoz.s.

^ sb aufen:  Landwirt und Bürgermstr. Adam
Horn II . sDN), Rechtsanwalt Karl Sturm . Oberlahnstein (Zs.

Rh e i nga u kr e t s : Pfarrer ftakob Graf . Kiedrich (Zs.
7: .t s * 6 ß &eit =S etn 6: Oberingenieur Herm. Schröder,

Biebrich »- Rh.  sDBP ). Weingutshesitzer Wilh. Haenlein,
Hochheim(3 ), Beigeordneter Gg. Scheffler. Biebrich lSoz.s.

^ 11 Bürgermstr . u. Landw. Wilh.
Zucket. Breithardt iDBPs , Anstaktslchrer Max Kirmsse,ftdstein sSoz.s.

ObertaunuskrekS:  Rektor Hch. Dahlhoff Hom-
burg v. ö. H- l3i . Buchdruckereibsfitzsrftakob Abt. Ober-
urie. (Dein. Bf . Stadt «, ftoh. ftakob Odenweiler. Hom-
bura v. d. H. feft . Schleifer Fritz Schweig, Oberursel (USPI

^ ' Chemiker Alb. Beil . Höchst lDBPs . Studienrat
Do. Lorenz. Ern 't . Höchst lAs Betriebsdirektor Dr . Adolf
«chafcr. Griesheim (Dem. Bi . Lehrer Wilb. Diefenbach. Höchst

Bauer Asch. Höchst MSP ). Arbeiter ftos.Bickelbach. Nred (Kom).
Wi esba den - Stadt:  AmtSgerichtsrat Frhr . v. Stein

Wiesbaden fDN) Bürgermeister Fritz Travers und Rechts-
anwalt Krücke WieSbadwi lDBP ). Landgerichtsrvt Wilh.
Schmitz. Wiesbaden fZ). Geh. ftustizrat Dr . Alberti. Wies¬
baden (Dem. P >, Staötv . Otto Witte. Wiesbaden (Soz.).
~ . a ?..k l u r t a. M.: Kaufmann Hans v. Passavant.
J ^ atvvrandent Dr . Hch. Heldmann und Stabtv. Arthur

Frankfurt sDN). Stadtrat Rechtsanwalt Dr.
Pfarrer Erich Mener und Stadt :.. Regierungsbau-

mci ter a. D. Rud. Lion. Frankfurt lDBP ). Stadtrak Wilh.
?1,f '^ ft,’gTVnu  Elise Alken und Kürschner Theod. Sznnr-
kowski, Frankfurt fZ) Sunbikus Prof . Dr . Trumpser Frau
Anna Schultz und Rechtsanwalt und Notar Dr Gehrke
Frankfurt iDem. P ) Bürgermeister Ed. Gräf. Verwaltunas-
. eamter Hch. Hops. Bezirksleiter . ftosef Zimmermann. Be-
amter Fr . H-ibwann. Stadtrat Paul Langgemach Kontrok-

Sie *VA  Ä

Nastätten. 1. März . Neubauten.  Die Landwirt,
chaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden BeS

ttflt. im Laufe des sommers 1921 für die bereits bestehende
landwirtichaftliche Lehranstalt ein neues Schulgebäude zu er.
nchten. das u. g. im Kellergeschoß neben den notweEgen
Kellerraumeii eine Lehrkuche für Haushaltunaskurse erhalten
Ä ®w Stadtgemeinde hat zu diesem Zwecke einen Platz
ro-stenbos zur Verfügung gestellt und liefert außerdem das
128 > erforderliche Bauholz zum Preis? vonpro Festmeter. auch die Bruchsteine werden in dem
städtischen Bruche ungebrochen kosten'os zur Verfügung ge-
E - —. Die Direktion der Nassauischen Landesbank will
demnächst in Nastätten ein Landesbankgebäubeerbauen. Es

ihr zu diesem Zwecke au's entsprechenden Antrag hin
der städtische Bauplatz an der Ecke der Bahnhof- und Brühl-
straße zum Preise von 10 000 Mark käuflich abgetreten

* Hanau. 1. März . Der B i ld e rd i eb sta h l beim
L an d g r a f en v o n H esse  n. Bon den Gemälden die.
wie seinerzeit berichtet, vor einem ftahre aus dem Schlosse
des Landgrafen von Hessen in Wilhelmsbad bei Sanau ge¬
stohlen waren . konnte eines der wertvollsten Bilder, nämlich
der „Schlafende Pilger " nach langen Bemühungen in
' . ? V l' t ermittelt werden Ein iunaer Bursche hatte
e§ im Besitz und wollte es iür 80000 Mark verkaufen. Die
Polizei schickte einen Mittelsmann vor, der öle 80 000 Mark
^ den Tisch legte, ftm Augenblick der Aushändigung des
Gemaloes wurde der Verkäufer überrascht und festgenommen.

Vermischtes.
Geld ans der Bank. Der „Firn " bringt folgenden ML-

schen scherz al-, Perle von dem immer noch vorhandenen
sprichwörtlichenBerliner Mutterwitz. Die Elektrische wackelt
die Prenzlauer Chaussee hinauf. Sie ist - ein seltener Fall
fO urcht uberfüllt . Es sind sogar auf den beiden laugen
Seltenbankeu eine Reihe Sitzplätze leer. Der Schassue^
durchschreitet, von der Vordertür kommend, den Wagen Da
liegen neben einem einsamen Fahrgast in der Mitte der Bank
zwei Markscheine. Der Schaffner geht heran und will eben
die Hand nach den ^Fmidgegenüänden" ansstrecken als der
daneben sitzende Mensch sie ebenfalls siebt umd die .Hand
vrauflegt ? „Och. die müssen mir ous der Talche ieruW
find, wie ick bezahlt habe " Der Schaffner:  Na na' Del
sollten Se sich sleich jemerkt haben? Hier hat doch noch ne
Dame sesefsen!" Der Fahrgast  lmit mildem Borwurf in
der Stimme ): „Herfott ! Det is det eenziae Mal sewesen
dat ick Feld uff de Bank liegen habe  und oock bei
-önn se mir nich!" Steckt das Geld in die Westentasche

Gericht.

Deutsches Turnen.
Der Turntag des „Mittcltaunus-Ganes" findet nicht am

Lonntag, den Ö. Marz, sondern am 3. April, nachmittags Nbr
ört«̂ ? Wi/lZum Schwanen" in Erbenbeim statt. Wahl der Fest-

Taumls" m « « üjJ !SC5  6 ’ ^ ' "verbandeJ im Gasthaus„Zum

Heffsu-Nassau und Amaebung.
. März . Kram-  n 'nd Vtehmarkt
** ^schloß , daß heuer der Frühighrs -Kram-

iML Biehmarkt in seinem früheren Umfang wieder abge-
wird. Die hiLirgen Märkte wdren vor dem Kriege

"En .bekannt und stets gut besucht. Der Markt findet amMarz Itatt.
... * Limburg 1. März . Persönliches.  Obemtadtsekre-
™r a® cnä .m Limburg sein geborener Rheinaauer) und seit
3o ftahren im ^ " nüe der Stadt , ist zufolge übereinstimmen-

Bei Wusse vvn Magistrat und Stadtverordnetenversamm¬
lung zum Buro --I .nspektor ernannt morden.

I'o. Strafkammer . Wiesbaden.  1 . März. Mt einem
Diamant batte der Schneider Karl Utich aus Köln, der von
dort den Rhein hinauf gewalzt war . in einer Wirtschaft in
Lorchhausen eine Fensterscheibe ans einer verschlossenen Tür
eines Nebenzimmers des WirtSIokal hcrausaeschnitten. durch
die Oeffnnna gegriffen, ansaesch'ossen und a,,8 dem Zimmer
Geld entwendet. Die Strafkammer verurteilte den Dieb zu
zwei ftaihren Zuchthaus und zebni-'hriaem Ehrverlust.

Prifeg-TeEeion-Aniagen
Frankfurter Privat -Telefon-Ges. m. b. H„

WSesbaden , Adelheidstrasse 97, Telefon 5413.

Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwärme des vergangenen Tages . . . . 7 Celsius.
Tiefstwärme der letzten Nadit . —2 Celsius«.
Niederschlagshöhe der letzten 24 Ptunden,

gemessen in Weilburg : - mm
„ „ Koblenz : — mm

Voraussiditlidie Witterung für morgen:
Noch keine wesentliche Aenderung.

»

G « GGGGM.

Worten: L ©tztOf R6St © “ T 3 .Q
Damen ModenJ . H & riz

Langgasse 20

Eröffnet am Dienstag, 22. Febrnar!

tfiertafna gl ltrenftüBili
Wl. Ebbe , Moritzstrasse 40.

Annahme v. Reparaturen aller Art.
Ankauf v. altem Gold, Silber , Platin,

Münzen, Gebissen , Uhren usw . zu
höchsten Tagespreisen.

Gelegenheitskänfe in Silbergegenständ.
— Reelle Bedienung . =

5020

«J etzt

Platten, Herde, Bügeleisen, Haartrockner.
Plant huieenLirasse 25. gegenüber
* Real-Gymnasium.  Tal . 747.

_ Gardinen
„ werden gewaschen, gestärkt und gespannt.
-x Tadellose Ausführung.
^ampf-WaschanstaltL. Schmitt

24. : : Telephon 4SS2
löI welche schon gewaschen, werden ebcn-

Spannen angenommen. teil?

Kirchgasse 44
(Parterre . — Gegenüber M. Schneider.)

Samson &  Co . £
Ha

Photogr . Atelier und Vergrösserungsanstalt mit billigen Preisen.
. Bis 31 . März

geben wir jedem , der sich bei uns 1 Dutzend Bilder bestellt

Als Beigabe |
eine Vergrösserung seines eigenen Bildes 30x36 cm einsdil . Karton

Nnr  i — — — m Nnr

Kirchgasse44
Parterre.

Sonntags von 9-2 geöffnet.

» ■ a erl  Trotz Teuerung für
Kirchgasse 44 >

Parterre . ,
Sonntags von 9-2 geöffnet. nach ^ jedem ^ Biide.

Den veränderten Zeitverhältnissen Rech¬
nung tragend , hären die von mir vertre¬

tenen Fabriken ihre Preise für

= An zugstoffe =
Zsnr bedeutend herabgesetzt

sodass ich in der Lage bin, Herrenstoffe vonM A')__ das Meter an in einzelnen
• “ * • Coupons an Private z.verk.

Durch entspr . Abmachungen mit hiesigen
erstick. Schnei der-Ateliers ist es mir möglich,

einen kompletten
MassanzugÄ * Mk.575
zu liefern Reine Wollev. M. 1050.- b. z. fst
Ausführ ., in echt Engl. v. M. 1200.- bis 1600.-

Ew . Wenzel
General - Vertreter und Fabrikniederlage
v. Lausitzer Tuchfabriken (erst¬

klassiger . Masschneidereil,
Zweigniederlassung Wiesbaden: Moritzstr. 44

Geschäftszeit von 10—6 Uhr. 1*4632

!Kartonnagen!
VcrfaiidkartonS. wie alle Arten von Verpackungen
aus Karton fertigt zu äußersten Fabrikpreisen

ttartonnagen Ottl,
Hellmundstrah« 49. — Tel. 4214.
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Zur Konfirmation und Kommunio
empfehle meine reichhaltige Auswahl von Schuhen und Stiefeln für Knaben und Mädchen
in Boxcalf , Chevreaux , Lack und weiss Leinen zu billigsten Preisen in nur prima Ausführungen * —

Kirchgasse 60
Ecke Mauritiusstrasse SCHUHHAUS 8ANDEL Marktstr.

Am
iln(.8.1.SS.

Sitz Wiesblldea
Büro Adelheidstrvße 53  Telefon 6253  unD 6233.

Wir empfeblen Miseren Mitgliedern als ganz besonders vorteilhaft:

Lebemurst
Korne!»Bees?

in Weißblechbosen
per Kilo nur M.

Ferner:

per Dose
engl . Pfund M. 7.25

Diese Ware ist nicht mit der vielfach angebotenen versalzenen Ware
zu vergleichen.

lose im Pfund vermögen ^Cornei»Bees
Diese Ware ist als Aufschnitt bedeutend billiger wie frische Wurst.

Ferner : So lange Vorrat reicht:

Blockschotzolatze*, «.4.25
Der Vorstand.

T5171

Plötzliche Abreise gestattet mir
nicht Abschiedsbesuche zu machen
und sage hiermit allen Bekannten
und Freunden Lebewohl I

Otto Sebastian
Gufsinspektor

Wiesbaden und Wildsachsen (Taunus ).

Hausfrauen
überzeugt Euch, welche Hilfe zur Her¬
stellung schmackhafter Suppen und Speisen
ohne Fleisch u. Fett in der Verwendung des

,,KUchen -Kleinod“

Reine Speisenwürze Nr . 550
liegt . Die Flasche von ca. 200 g, lange
ausreichend , M. 2.90, überall erhältlich , falls
nicht veriätig , unmittelbar vom Herkules-
Nährmittelwerk G. m. b. H. in Gelnhausen.

__ 15167

f  Privat - u. Einzel- 'N
Tanz ■ Unterricht

erteilen Jederzeit ungeniert
(auch lär ältere Personen)

W . Klapper u . Frau
Kleine Sdiwalbadier Str. IO (Eingang von
Mauritiusstr .). Eigner Unterrichtssaal Im Hause.

Großer Transport tragender

UM Mn.Wer
sowie mehrere schwere tragende

Zahrkiihe
(Zimmenthaler Rasse)

stehen zum Verkauf bei

Barmann,Erbenheim
Main ' erttrabe fl . Telefon «226.

Goldene Uhr
sowie ein Brilflantrincg
für Liebhaber von Privat zu kaufen gesucht.
Angebote unter N. 1274 an die Geschäftsstelle
ds. BL Nikolasstiasse 1L 1504.

Schön miibL Front !».
Zimmer sofort billig zu
um, BiSmarckr. 11, 8.

Schöne sonnige Z»Zlm.>
1—3 Zim.Wohn. gegen 2 .

im Zentrum fiir foV. od.
1. 4. gesucht. Wohnungs¬
amt angemeldet. Off. u.
N. 1257 an d. Gesch. d.
BL. RikescSstr. 1t . ttnn!

^ v-senk NellenJ

«erben gesucht für den
IBerfauf von gesetzl. ge¬
schützten Artikel. Jede
Hausfrau ist Käufer.
Elektrische « icherunaS-
anlaaen -Gesellsch.. Rbe'n-
straft« 61. fl»«

Selbständigelailen-und
vorgeschrittene

IHÜ
sucht

J. Hertz
Langgasse 20.

Dell. natli. flau
für den HauSb. gesucht
bei Karl Stiehl . Bier-
stabt. Schwarz«. 5. <*' " 3

gesucht. Stickerei Ode-
mer. Mauer «. 19. (*7420

8iellen°8esuA

2 önit. Fliiemeijilfen.
26 ftafire alt . suchen z.
1. Avril Stellung . Gell.
Zuschr. stnd »u richt. an
Carl Ulrich. Remscheid
(mhrrvift  1 ern,- 0s !t

Vermarkt 1
«HAHR Sill)
zu »erf. Sonnender,.
Takstraße 12. <«' «>

Ein tr . Mutterschwein
i? Noch, wers.) ,u verk.
Bierstndt . RatftauSltr .10.

Srima 1820«

Legehühner
JU verf . Frankenstr . 26,Sari Petri. <*mh

Schöne is. Narbige

Ratze
an nachweisl. wirklichen
Tierfreund abzug. Osf.
u. 91. 1275 an die
schäftMelle d. Bl . <*« «

5u oerfoufsn
German Inventions
not yet patünted in Eng
land, America nor in
France sells at dieap
prices [*

Kvlonialwarengrsch. vk.
Mautbe, Luisenstr. 16, S.

Eich.Schlchimmer
1 Cbaisel.. 1 Küchrn-Ein
richtung, elnr. Betten n.
noch and. mebr billig zu
verk. Walramstrafte 5.
Scknoarz. (*7402

1 Schlafzimmer.
2 Büfett . Sofa . Chaise,
longur. Kleiderschrank,
Deckbettu. Kisten zu vk.
Hellmimdstr. 17.  lb .vir

Kchtung!
Gebe 36 eleg. Chaise-
longues f. b. Svottpreis
von 206—306 Mk. ab.
BertramNr . 25 staben.

IffiSHiJII
Salon -Garnitur 800 ,41,
Dio. 600Ji . st . 21. St» .-
Sckrk. 550.ii! u. K Geige
zu verkaufen. Holland.
Sedanstrafte 5. (*7433

Bett zu verk.
mundstrafte 27. 1.

delb6.544

Zahrrad
nei, bereift. 620.̂ zuvk.
Holland, Sebau strafte 5.

Heil unk!Zickwllkj
zu verk. Tonnenberg
Rambacher Str . 4. <*7565

veWeöemfi

Konditorei

Kaffee

Brüggemann
Wiesbaden, Langgasse 5.

192 1
Der neue illu¬

strier ' eu franko
erhältl . Kata 'og üb.

d . in dies . Jahre Vor¬
hand >nen Arten und
Farben von Schnelle
weltbekannten gm\
garantiert echtenw
Gebirgs -Hänge-
D Nelken-Pflanzen
sow. üb. d. hei. Knoll.-
Begonlen,Edelweiß u.
sonst . Pflanzen ist er¬
schienen. Jetzt beste
Pfianzzeit .Schnellsecht,
Geb.-Hängenelk . etc.
sind d. schönste Schmuck
f.Balk. Verand .,Fenst.
U6W. GebhardSdinell

«ebirirsbän£pnpl!i?n innere!
Traunstein 32, Oobay

" 174

D
llanr-

Metze
tauben- 1.85 M.
Stirn- 40/40 2 85 M.
Hamen-

IM nd eil
nur beste Qualitäten.

Ibettc . tol'S:

[4939

MOEBEL we n .nq
Sehenswerte —
= AusstellungI

(Besichtig , erbeten l|

Wiesbaden, FriedrichTtrage 41
. bietet grosse Vorteile beim

MÖBELEINKAUF Verkauf allerbilligst
geg.CaBsaod .au!
Teilzahlung !!

Mobiliar-
Versteigerung
Mo .Den4.» ztr.,norm.Vk  Nr
beginnend versteigere ich zufolge Auftrags in
meinem Versteigerungssaale

23  SünmIWer Strafe 23

.V« F d- - ,-r, "V-
Vu vmcv
Mf & ixvt

Ein Waggon
Nr . 14 316 Sachsen mit

folgende gebrauchte sehr gute Mobiliargegenstände
als:

sehr schöne tak! üluPmim Speise-
jimer-Mrlchliiilg

beliebend aus : gr. Büfett mit Seitenfchränken,
2,25 Meter breit , gr. Patent -Ausziebtisch, 2 Ser¬
viertische und 8 Stühlen mit Leder:

sehr Wie eleg. Satan«oö.SSofinjim.
EiiuichlW in Mnhnznnini.Znlnrsien

bestehend aus : Zierlchrank. Sofaumbau mit
Seitenschränken und Faeettesviegrl, Sofa und
3 Destel mit Seidenbezug, runder Tisch und
Palmständer:
Ruftb. Büfett . Rnftb. Dielen- oder Eftzimmer-. . ... _ _ . Etz
Standuhr , Rutzb. Damen-Schreibtisch. Nuhb.
, . - > }, - - - - - - - -Kvnsoischrank mit Spiegel . Ruftb. Spiegel mit
Trümo . gr. Goldspiegel. Rokoko-Spiegel in
Goldrabmen. grafte Erchen Flurgarderobe , gr.
dretteil . iava«. Lack-Paravent . Rnftb. Zier - und
Wandschränkchen, runde u. ovale Sofa -, Ser¬
vier-. Ranch-, Ripp - n. andere Tische. Stühle,
schwarze Biistensäuien. Staffeleien . Sola und
4 Sessel mit Moaoetbezug. Rnftb. u. eis. Betten.
Rusch. Waschkammode mit Marmor . Rachitisch.
Kommoden, gr. viertür . weitzlack. Kleiderschrank,
weift lack. Ballnstrade . Toilrtten -Tische. Oel-
gemälde, «r. Gobelin-Dild. Stahlstich, n. and.
Bilder , euivre voli Standuhr mit 2 Kerzen-
Kandelaber. 2 orient . Metall -Büsten m. Metall-
Säule » . Metall -Ritter -Statue mit elektr. 8e-
kencktnng. sehr schöne Rivv-. Aufftell. und De.
korattonSgegenstände, GaSzuglamven. GaSheiz-
Sfen. Satkamin mit Marmorplatte , Zink-Bade¬
wanne. Koviervrest«, Pitfch-Küchentifche. Putz-
schränkchen. divers« Gebrauchsgegenständ« und

uSgeräte aller Art.

grobe Parke sehr gutes WeihjeM pp.
als : Bettücher, weifte und bunte Deckbett-,
Plümo - und Kissenbezüge. Handtücher. Taiel-
und FrübstiickSservietten. Moltontiicher. Plüsch-
tilchdecken. Kaffee» n. Gartentischdecke». Schöner-
deckcher ' "eben und Läufer , Rouleau « pp.. 1 Frauen
Tuchmantel mit Feevelzfutter. Fraueu -Svilren-
mantel auf Seide und dergleichen mehr

freiwillig meistbietend gegen Darzablung.
Besichtigung während den GeschäftJstundenvon

8 bis 3 Ubr. {5175

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

Sckrwalbacher Straße 23. Telefon 2941.

Hausbrand.
Die Marke» 11 und 12 der Brennstoffkarte

1010/20 werden sofort zur Belieferung freigegeben
und zwar:

Marke 11 mit 2 Zentner
Marke 12 mit 3 Zentner

Brennstoff, je nach den Vorräten bei den Koblen-
händlern.

Wiesbaden, den 1. März 1921.
Der Magistrat , ttlss

Reiner

« PId. 13 - M.

Pb . Lieser
Luifenftrafte 49.

Tcf 2717. ( *741B

aller Art zum Gerben
nimmt an

Gerberei Horn,
Schivalbacher Str . 88.

in Uv»PW
Graupenl
(Suppengerste)

eingetroffen.

Pfund Mk.

2.50 und

^11

Für Schuhmacher!
Vacheleder in Hälften per Pfd. Mk. 26-
Vacheleder in Croupons „
Bnffelflanken .

36-
15.-

Schweizer Militärstanz „ „ „
Prima Riüdsbox, Quadratfuss . . . &r
C. Hartmann , Nerostr.42 , Tel.488
Verkaufszeit v. 10—12 Uhr, sonst Kapellenstr.i

Man beachte mein Schaufenster 1]
Die grosse

'S 1.50 II
Alleinverkauf für Wiesbaden

Zigarrenhaus„Hansa"
Peter Schiink
15 Mlehelsberg 15.

Bin unter

Np . 2474
an das Fernsprechnetz angeschlossen . 1

ScUsstrelo.RollaMepanlir-Mis
Gerhardt , Schwalb. Str.

bade
schgfi
Srie
2. M
Met
iveilt
dort!
1. At
Wim

Her

Hollsmi
Brf' sc' t
Nnrn-ec-
Bäncrrif
Scliwed.
Eflsim?
Italien.
tondon.
Sew-Yo;
Paris. . .
Schweiz
Spanien
Oestenc
Wien(in
Pra? . . .
Bodapes

Vx

Nutzholzversteiger»«!!.
Malnz.Babnbosstr.z

ffmmif 2754.

Auen Epilepsie *
(Fallsucht -Krämpfe) so¬
wie (Bettnässen , Blasen-
le’den .Blasenschwäehe-)
Leidenden erteiltkosten-
lose Auskunft auch m
schwierigen Hällei Pfarr.
nnd Schnlinspektor i . D.
P. 0. Fiedler, Hiemrle
S. 465 11,1h [2298

Mittwoch, den 9. März bS. 38 ., vorm. 1"
gjjpwcw im hiesigen Gemeindewald in versail-eo
Drftrtkten folgend« Nutzbölzer -um Verkauf.

129 Eichenstämme ---27.00
8 Buchen w s -- 3.41

300 Fichten » -= 180
263 Kiefern « =53 .31
134 Lärchen „ =37 .44
Fichtenstangen: 488 1.. 66 2.. 96 S.. 40 4.,

25 6. Klasse.
Kiefernstangea: 190 1. Klasse. 12 Nau"

Kiefcrn-Nuvknüvvel. 1<2o.
Lärchenstangen: 22 1.. 28 2.. 58 3.. 5 4.. Io'
Zusammenkunft im Dorfe.
Wambach, den 28. Februar 1921.

Der Bürgermeister : Mefferft

To
P̂reise

I- icht,

4ä



Mittwoch, 2. Marz 1921
Wiesbadener Neuere Nachrichten

Schach.
Schachaufgabe Nr . 28.

o-Bauern ist nicht empfehlenswert,
öffne, . Besser wäre s " ' . 7_ ^ ” Gegner die e -Lini
7. Lflx ' c4 Sd5Vf4 g e'aya ' T°fa *51 ' 6‘ e '̂ ~ e3> Sf6 —d5
10. Lc4 —b3 , c7 —c6. 9.  Sf3 - e5, Sd7 _ b€
13. Tal —dl , Sb6 - d5 . 14 Sc3_ e7 h7 ' , * ^ ' 0 - 0 Ld6 _ c7
16. Lb3Vd5 ffivH - 17 faVr - , ’ Se4 —g3 ! Dd8 —h4
19. Tdl - d3 , TfJV l ni L«7—bß. 18. Df3 - c3 ! Dh4 - f4
und gewinnt , da auf 21. . ' ' Te3ytl + *5f ?t\  oo Se5 —g6
f7Xg6 . 23 . Del e8f , Kg8 - h7 . 24.Xßxg6 mZ .'

bte schwarze Dame nimmt , von dem Bauer - 5 , •* ? * l ' T f e
feeÄf die Mattstellung verhindert Z ^ V^ Cch L-

N ? 7üfÄ ' nLt " i? Dame Se7 ^ ' cĥ 7 ^ ' furm tl
kann nur noch ber @brhtaer *7- rR Blct-ent fam ' Es
Matt durcki DX ' c6 erfolgt . Unser ^ Ehen, worauf
Lösung Df7 —b3 läßt ?ich Übriae 7i« " m/ ^ s !? ichon richtig . Ihre
Lösung Nr . 27 ist rickt a & 9 " 8 ^ °^fach wicderlegen . Die

Bon Professor Ern st.

°-— — ryTr ^ ..̂ - — ;

Handel und Industrie.
Berliner Börse.

" . relsxrMNiscde Ansznh
28 -Febr . 1921 1. Ms
Seid Brief Geld
| | g6 2137 . 15 2122 .85
|6 -60 467 .50 459 .50
78 .90 1031 . 10 1063 .90
23 -85 1126 -15 1093 90
f § -60 ^ 0140 1361 .1Ö

28 .25 WsM  Mt fg
42 .50 243-  236 :75

8<W. 62 -97‘ls 60 .93
47 05 447 .95 441 .55
36 -45 1038 -55 1021 45
54 . 10 865 .90 846 .65

13-231 13 .27 12 .9?|
S l ? 7 851 77 -901

Berlin , 1 . März.

Holland.
Briiswl-Antwerpen. . . . V.
Nunreiren. ' .
Dänemark . . .
Schweden. . .
Helsingtors.. . . . . .
Italien. .
london. . . .
Ncw-York. .
Paris. . . .
Schweiz. .
Spanien. . **" .
(esterrel ch-Pngam. ” j ’‘” . .
Wen(In Deutsch-Oesterr'.’äbgcstempeit)
snEpest. s.

-» ciB ziept und setzt im vierten Zuge matt.

Sösung : Nr . 26 . 1. Dh4 - hl , KVe4 . 2. Sei matt.
. . DXfl . 2. Sye5 matt.

SHicfifm a - r . 1. Ldl - 2- Sel  matt.
StnStiae Losungen sandten ein : H. St .. I . H., Dr . S .. F . H.. G . M.

Damenbauern -Eröstmina

"i " " " " - " Ä,

sai - ca . sW - d7 ■ 5, -L-cfl ^

Wllionenfscn

Drogerie Kräh , Weilritz-
Bismarddng 1, Drogerie

Verantwortlich für Politik
übrigen redaktionellen Teili
geschäftliche Mitteilungen:
Druck 11. Verlag der Wie

Braune Schuhe und Stiefel f“ “
J’ÄÜSS 'SüSH’.w?* ÄroSSJ -Hak

Alle Waren

für Herren, Damen und Kinder i

■SÄÄ 'iÄa ^ Äii*
- erstklassige hervorragende Fabrikate. -

ffhausschuhe mit Filz- u. Colonitsohlen
Jedes
Paar Restbestände

EM Sowie  Einzelpaare geben wir zu
Ü̂ lü spottbilligen Preisen ab.

tiefel , Arbeiter - und Schaftenstiefel!

3000 Pi

Wiesbadenx Telefon 6236
terfnnnt»

NWWWU , SfjMineSf

_ Bleichstrasse 11 Wellr

ST ortrag Ä “ ' -
ÄrL ,^ 8' 20

■— ( ^ eno » afpaninverfahrend -

Dieses Metallbett mit
echter MessingTerzier.
und Passbrett , ,

für aut erhaltene Möbel.
Fritz Darmstadt
Frankenstr . 23. Tel .2858.

Groß. Auswahl.
Billige Pre >ie.<*7rM

Ein Waggon
Nr . 8595 Hannover mit

Gin Feberkarrcn
ju verk. Erbend«Neuaas,e 36. I*

ein getroffen

Leverwurst. 1/ . msb 9 7
Fleisckwurst . . . " ~ 7
Schinfenwurst . . . . "
Hausm . Leverwurst . . " q 7
Breite Blutwurst . . . "

Mettwurst . . . . . " ir\

$o $ * %rativ W * - Pfund 14. -Rolwurst zum Sieden . Stück 1 7 ,
Ki -ler Süß -Bücking « Stück 1.- bis u £ l

fische (Eier St . 2 .~  bis 2 .2C

E. Suter
5179 Herderftr.2«

üatratsen
in eigenen Werkstätten hergestellt

3 teilig , mit Keil,
* 8,?f«u fflIlnn9 * • 475* 425> 360, 285, 225
* 11 v !™,nfl ' ' • öSO . 525, 483, 425 2 85
Kapokfflllnng . 975, 900, 850, 775, 700, 6 0 0

"hne Kopf «nv Gräten

!Mllioilell-LrtiLel!
Üeklsws-Nslldgit!7i Fisch mit Fischcinlage

Deutsches Reickspatent erteilt*
Zusatzpatente angemeldet!

SOlfijf m *K  i el e ^lle Qualität 7 eo
S5EJL t ,-rr f ? °ppen ('/- Liter) IMe« -r« l9  50
Ml,« !«? 11.40

Qualitäten find ganz
hervorragend,

. . aus
>r-schen grünen Fischen

hergestettt.

So vorteilhafte
preise sind seit vielen Jahren
lc*Jf mehr dagewesen, da¬

her äußerst

mit einem Schlage behoben !!

nie Inkurssetzung vom Reicbsfinanz-
mimsterium genehmigt . Al * Umlauf¬
fähig in ganz Deutschland anerkannt
und auch von der Presse glänzend

begutachtet.

Kein Stadtgeld aus Papier
Zwecks Einführung in ganz Deutschland
verkaufen wir die Lizenz für ab«
grosseren Bezirke an nur raschent
sch ossene , kapitalkräftige Interessenten
Unternehmen absolut ri . ikolos u . «usserst
_ . , . vornehm!
Hoher lehnender Verdienst! glänzende

_ Existenz!
sfloff* vn“ W,r4  ®Tent-*”cl1T«r*«nft!
Firmen unc - * nur lsei^ *en Herren oder
Existen 7‘< 6r des  Bezirkes unter

iunibur - Ala-Haasenstein & y0| l. r,

W/iran! af ^ 100

; ; ?:5S
ülüftH ganze arnne . . . «ia«anze grüne

BenSvorf . Pfd . 18 . 00
^UIUV Berger . . . . ..

Spielmann Nachflg Eigene Fabrikation.
ScharuHorststr . 1«. Telephon 40 Lalssr

Er.-lll, , 26.

ümailschilder
in Jeder Grösse und Form fertigt an

Wiesbadener Emaillier - We
Jom»  Bauaob , Dotzhebner Strau«

Platten d.neueit .Schlager
1 sind wieder eingetroffen.

Traugott Klauß, Musikhdl.
Bleich« trasse 15, TeL 4800.»iuu‘*nwiiumiiuiumiiiiu„ ii. „n



Kleiderstoffe, Wasdistoffe
Neissvaren , Baumwollwaren

HL • Gegenüber dem Maurifiusplalz.

lieater
Telephon 6137.Kirchgasse 72.

Seite 6 ©tfeSbufcttter Meneste MachrVchlen

StaLtsthecrter in Wiesbaden.
Mittwoch , J . März , « »fang 6.30 Uhr . Ausgeh . « 6. j

Sonder -Borstelllmg für die Gewerkschaften.
Zar und Zimmermann.

Komische Oper i» I « nfzüge» von « wert Lortzing.
Zar Peter 1. Nie . Gcifle-Winkcl.
Peter Iwanow , Ztmmerges Heinrich Schorn

Ludwig Flaschner a. G.
Therese Müll -r » R -tchel
Alexander KipniS
Alex. Nosalcwicz
Ludwig Nofsmann
Lilly HaaS
Adolf Spieß

Bürgermeister oau Bett
Mari «, s. Nichte . . - , .
«dmtral Lesart , russ. Ges.
Lord Syndham , engl . Ges.
». « hateauneus , franz . Ges.
Witwe Brown . . . . .

M » Offizier . *
«in RatSdtener . Friedrich Schmidt
Holländisch« Osstztere . Soldaten . MagtstratSpersoneu.
SiatSdtener . Sinw . von Zaandam . ZImmerlcute . Matrosen.
Ort der Handlung : Zaandam in Holland . Zeit : 1698.

« »de »ach 9.30 Uhr,
Donnerstag , 7 Uhr : Salome . sNcu etnstudtert .) Ad. A.

h» Freitag , 7 Uhr ßStrinddergetnakter): Paria — Rutter-
liebe - Di « Stärkere - Mit dem Fener spiele«. Ab. C.
Samstag , 6.30 Uhr : Di « Rose »»« Stamdnl . Aufgeh . Ab.
i— Sonntag , 8 Uhr : Tannhanser . Aufgehob . Abonnement.

Vornehme Lichtspiele.
Taunusstr. 1, nahe Kochbrunnen. —Tel. 140.

Kameraden

Modern © Lichtspiele M
| §̂fj Kirchgasse 18. Telefon 3031*JH

Albert Bassermann
von Augusrt Strindberg

Schauspiel in 5 Akten für den Film
bearbeitet.

In d. Hauptroll . : Die berühmte schwed.
Schauspielerin u. Gattin Strindberg ’s

Barriet Bos &e u . Alfred AbeL

Urania
Juni Herzen It Ue&eeroles“.

4 Akte na* der berühmten
Operette „Herbstmanöver“

mit Kamilla Hollay in der Hauptrolle.

_ _des firafeii tat jj
M Ein sonderbarer Kriminalfall
^ in einem Vorspiel und 5 Akten . M

I Der erstei liebe seid«Zeit. m

Theater
Elolchstrasse 30_ Blelobstrasse  30 |

Der Mann m!» der Puppe
(Der Leidensweg einer Waise ).

Der sensationelle deutsch -dänische
Boxkampf

| vor über 10000 Zuschauern im Zirkus
Busch, Berlin.

Hans Breitensträter , Magdeburg
gegen Johann Ekeroth , Kopenhagen

um den Preis von Mk. 60000. 3 Akte.
Wodient ,ab 4Uhr, Samst .u .Sonnt .ab3Uhr.

Bonbonniere

Vom Z.  bis 4 . MSrz:

Fern Andra
in dem 4aktigen Roman

Es Del eil Peil liW!WM
Der mysteriöse Hostnknopf

Lustspiel m 3 Akten.

Spielzeit 3 bis JO ' /» Uhr.

Goldgasse

Ecke Rhein - und Nikolasstrasse
Telephon 5852.

Besitzer : F. Lederbogen.
mmmmmMiMMmaBm . .

mmmm  Täglich ab S Uhr = ====
Sonn - n . Feiertags ab 4 Uhr.

5057

Ehenania^idilspiele
Schvalbacher Strasse 57._

Ab hente
der Sensationen « Detektiv -Abtnteurer -Filn:BfiNMStoKitildikn
Harry Piel.

Ein Lebensroman in 4  Kapiteln
mit der bildschönen Künstlerin

Jla Loth . [5103p

ammer«
bidifsplele

Manritinsstrasse 13. Telefon 6137.

Vom 1. bis 4. März: Erstaufführung I

Der Fluch des Huri

Residenz - Tdeater.
Mittwoch , den 2. März . Anfang 7 Uhr,

Der lebte Walzer,

Matz
Vres

kröff

morci
unse.
Reich
Lage,
dieser

ei,,ni
leoia.

ivoffn
zu rn

tuenö -iOperette In drei Atten von JuNu « Brammer nn » « lftrt
Grünwald . Mustk von OScar Etrau » .

In de» Hauptrollen find beschäftigt die Damen : Bi!«
Marbach , Maria P - lik , Tina Sepboldt : die Hern«:
JacgneS vitaler , Ludwig » epper , F . W. LteSke, heiq
Ludwig , Hermann Barndal , Ernst Bögler.

Emde 9.80 Uhr.
S p i e l p l - n : Donnerstag : Di « Sach« mit Lol«, -

Freitag : Alt -Wien . — SamStag : Dir M«a* Map » , t-
Sonntag , S Uhr : Die Kaiserin . 7 Uhr : Mt -Wie ».

-tturhaus zu Wiesbaden .-—
Mittwoch , de« i . Mär , t « t:

Nachmittags 4- 5.M Uhr tm Abonnement t« kletue» S- Ä
Saffee-Kanzert lSalom^ rchestcr).

Pünktlich abend « 8-U! Uhr tm grobe« « #efc:
Girktav Mchler: „Da« Lied van der Erbe".

eine Symphonie für eine » st. , «in« Tenorstimwe«
große» Orchester snach H. Bethge « ^ >te chinestfche

a) Da « Trinklied vom Jammer der Erd «. bs Der «»
fame «m Herbst , c) Bon der Jugend , df Bon der
beit . -1 Der Trunkene im Frühling . 0 Der W ® :
Leitung : Herr Carl Schuricht . Solisten : Fra » Borns»

sängerin Charles Cahier , Herr Fritz Scherer,
Orchester : Städtische » Kurorchester.

WiEHelmstr . 8 Tel . 598.

ütfon:
Sfurtei
kratev
um ö
Welt

Liebestragödie eines Verwachsenen
in 5 Akten . In den Hauptrollen:

vrote Velnler und Emil Lind.

Die Eisbären - und Elefantenjagd.
Aus John Hagenbecks

lustige Jagden und Abenteuer.

Vom 26. Februar bis 4. März:
Der stumme Zeuge

von Harry Piel.
Sensationelles Abenteuer in 5 Akten

mit Esther Garens.
{Spannend von Anfa ng bi» Ende).
Grosse Rosinen
Reizendes Lustspiel in 3 Akten.

Anfang 4 Ubr.

Mt  <
Ißt T
Mae

5ujirt
ichau
m  n
«innefe
MI UN
Man i
kr auf

>decken
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R ^ !1eerit
wird ?
Teutsck
iastune
ein Br
jetzt ei
sind bi
«eschlvs
schrvere
Zweck,
rerschle

De

Künstlormnsih.

Wochentags ah 4 Uhr, Sonntags ah 3 Uhr.

Walhalla
Lichtspiele.

| Rheinstr. I
47.

Der prachtvolle Ufa-Messter-Monumentalfllm:
r ii ■

Gesprengte Kelten!
II . Teil*

Wir fei
l teilte,

piche

Mn ®
Reichs g
nberein

■sa fchwl
'erten c
SMr Er!

De,
er sch

Mlbet !
»bre rm
dch bie
,r ©äl
föcr bi
das „B
Ilsche §
»anzsach
Vorschlag
Mblnn .c

Bugust Cer Staffle.
Grosser historischer Prunkfilm aus
dem deutsch . Barocfc in 6 Abteilungen.

In der  Rudolf Basil,Titelrolle : ■. - - -
ehem .Mitglied des hiee .Staatstheaters.

Die Aufnahmen fanden an den
historischen Orten , wie Moritzburg,
Schloss Pillniz , Königstein , Zwinger
Dresden , unter Verwendung der noch
vorhandenen Interieurs , Geräten und
Hofgewändern statt.

MM ister
Ver$rösserun $en ,n ÄÄ m
Fried . Simonien , Rhelnstr . *»* 86.

Ein fideler Eheroman in 2 Bänden
mit Leo Peukert.

I Webergasse 23 - Telephon
Elegante Tee - und Weindißlß

Besitzer : L. Herbcfh«

ignotf
«lF _ . _ sJ 5

' treibt 1
. Wen

Wen zu
rung 6,ci

J** Bla
den

SjHtonfc
* r, tti 'Qrt )c

Täglich 4 Uhr:TANZ-TEE.
?Abends : Erstkl. Künstler-Konz^

Solide Preise . Sodde
——  Neu eröffnet»

Ne Sei
fjjftfiel;

!h
^ ° - r « rn
ftl>» von
?ilsgchs

®lei
lcheill

2.67
" ' Ullis ,
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